
Pulskontrolle kann Leben retten
vortrag über Herzrhythmusstörungen im Treffpunkt Gesundheit

Sennestadt (kd. Herzrhvth-
musstörungen veninsichern "die

Betroffenen, können jedoch ganz
harmlos sein. Anders dagegen
bleibt das so genannte Vorh-ofrüm-

lrern oft unelkannt, dabei gehen
30 000 Schlaganftille im :

Jahr auf diese häufigste
Störung des Herzens zu-
rück.

Was kann ich tun,
wenn das Herz aus dem
Takt ist? Diese Frage
beantwortet der Bielefel-
der Kardiologe Dr. Herr-
mann Storm im Treff-
punkt Gesundheit, Elbe-
allee 77 in Sennestadt. In
Zusammenarbeit mit der
Deutschen Herzstiftuns
veranstaltet Ofulü?*i
Michael Stopp. aen Vorl
trag am Dienstag, L6.
November. Beginn ist um
19 Uhr.'Der Eintritt ist
frei.

Die Ursachen von
Herzrhythmui störungen
sind vielfültig. Sie kön-
nen Folge von koronarer

Herzkrankheit, Klappenfehlern
oder auch zum Beispiel Schilddrü-
senäberfimltion sein. Betroffenen r

wird empfohlen, rechtzeitig, einen
Internisten oder einen fäAioto-
gen aufzusuchen, um die Sympto-

Apotheker Klaus Skopp (links) und Horst lacob, der
ehrenamtlich für die Herzstiftung arbeitet, wohen zum
Thema Herzgesundheitaufklärenl'- 

-iötä,Jewöster

me einordnen zu lassen. Erste
Hinweise auf eine Erkrankung
können Patienten aber auch sebsl
entdeck_en, indem sie regelmäßig
ihren Blutdruck kontrollieren odei
ihren eigenen Puls ftihlen.

Beim Vortrag im Sen-
. nestädter Trefrunkt Ge-

sundheit geht der Fach-
mann auch auf verschie-

,dene Medikamente und
Hilfsmittel wie Schritt-
macher chiiurgische
Verfahren ein. Ein Team
der Johanniter-U,nfallhil-
fe demonstriert de-h Ein-
satz eines Defibrillator.s,
'der nüttlerweile in vielen
öffentlichen Einrichh:rr-
gen zw Standardaus-
rüstung gehört.

Seit Jahren werden im
November so genannte
Herzwoehen von der
'Deutschen Herzstiftuns
veranstaltet. Die Inforl
mationsveranstaltung
der Stiftung Michael
Skopp ist eine von bun.
desweit 1000.
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